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Wie Welt wird digitaler. 
Die Arbeitswelt wird digitaler. 

Welche Kompetenzen werden 
in Zukunft wichtiger?



Die Digitalisierung der 
Arbeitswelt hat viele 
Gesichter.
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Die wertvollsten
Firmen der Welt 
sind Big-Techs.
gemessen am Börsenwert



Hype um generative KI



Prognosen zu KI und Arbeitsmarkt



2017 2018



https://reports.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_Report_2025.pdf

Es werden deutlich mehr Jobs geschaffen 
als vernichtet



Arbeitskräftemangel – Kampf um Talente



Prognosen zu
«Future Skills» 
unterschätzen oft 
Basiskompetenzen 
und Branchen. 2



Trend-
kompetenzen 
2025 – 2030

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_Report_2025.pdf

AI and big data
Networks and cybersecurity
Technological literacy



Auf digitalen Basis-
kompetenzen baut alles auf.



ECDL

European 
Computer 
Driving
Licence





https://youtu.be/AajWXkydUkY



newstest.ch





Digital Skills sind 
branchenabhängig. 



















Zahlreiche «Future Skils» 
sind nicht digital.



Kernkompe-
tenzen 2025

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_Report_2025.pdf

Analytical thinking
Resilience, flexibility, agility
Leadership and social influence



Was junge Menschen 
lernen sollen, ist 
umstritten.
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Lehrplan 21



Lernmotivation und Beziehung sind zentral



Lernen ist oft 
ausserschulisch.

4



Vereine

Familie Freiwilligenarbeit

Arbeitswelt Schule

Wo lernt man Soft Skills?





Bolli / Renold, 2015

Die meisten Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen können 
am Arbeitsplatz besser als in der Schule erlernt werden. 



Vorteile des dualen Bildungssystems:

Fachspezifische digitale Kompetenzen 
können on the job erlernt werden.

Fähige Fachkräfte in Handwerksberufen

Tiefe Jugendarbeitslosigkeit

Swiss Skills

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=2629983



Gefragte Fähigkeiten, 
Tugenden und Charakter-
stärken, sind abhängig 
von Zeit und Ort. 5



Digitales Zeitalter
Jack Ma, Alibaba, zur Zukunft der Bildung

https://youtu.be/rHt-5-RyrJk?t=33 – WEF 2018

«Wir müssen Kindern 
beibringen, was Maschinen 
eben nicht können:

Werte, Glauben, kritisches 
Denken, Teamwork, 
Empathie, Sport, Musik, 
Kunst.»

https://youtu.be/rHt-5-RyrJk?t=33


Christliche Tugenden  |  Antike Kardinaltugenden



Preussische Tugenden





Im digitalen Zeitalter 
brauchen wir Digital Skills. 
Und überfachliche
erst recht. 6



26 Modelle und Listen zu 21st Century Skills
 rund 100 Kompetenzen / Charakterstärken

Genner, S. (2019) für die Eidgenössische Kommission für Kinder- und Jugendfragen. 



4K-Modell

Kommunikation
Kollaboration
Kreativität
Kritisches Denken

Partnership for 21st Century Learning (P21)



https://www.dqinstitute.org



Life Skills der WHO



Genner, S. (2019). Kompetenzen und Grundwerte im digitalen Zeitalter. EKKJ.



Genner, S. (2019). Kompetenzen und Grundwerte im digitalen Zeitalter. EKKJ.

T-shaped skills



Genner, S. (2019). Kompetenzen und Grundwerte im digitalen Zeitalter. EKKJ.



24 Charakterstärken
nach Seligman / Peterson, Positive Psychologie

Kreativität
Neugier / Interesse
Freude am Lernen
Urteilsvermögen
Weisheit

Ehrlichkeit
Mut / Tapferkeit
Begeisterungsfähigkeit
Beharrlichkeit / Fleiss

Fähigkeit zu lieben
Freundlichkeit / 
Grosszügigkeit
Soziale Intelligenz

Leadership
Fairness
Teamfähigkeit

Bescheidenheit
Vergebungsbereitschaft
Umsicht / Vorsicht
Selbstregulation

Spiritualität
Dankbarkeit
Optimismus
Humor
Sinn für das Schöne



https://blogs.scientificamerican.com/beautiful-minds/which-character-strengths-are-most-predictive-of-well-being/
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Freude am Lernen



Die wichtigste Aufgabe: 

Junge Menschen 
motivieren zu lernen. 



Die zweitwichtigste 
Aufgabe: 

als Bildungsprofi selbst 
lernfreudig bleiben. 



Dankbarkeit





Resilienz







https://www.poetryfoundation.org/poems/46446/still-i-rise



Prioritäten
setzen



Gefäss          Steine              Kiesel                Sand

Zeit            Prioritäten      Dringlichkeiten     Ablenkungen





Danke!
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